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Vorwort
Die Haltbarkeit von Lebensmitteln ist ein aktuelles Problem unserer Zeit, das 
sich in vielfältiger Weise zeigt. Es geht dabei um Lebensmittelsicherheit und 
den Schutz vor verdorbenen Lebensmitteln, Ressourcenschonung und Nach-
haltigkeit, moderne Lieferketten über große Distanzen und die Digitalisierung.

Die vorliegende Publikation ist im Rahmen der Forschung im Verbundprojekt 
Intelli-Pack entstanden. Ziel des Projekts ist die Entwicklung intelligenter Ver-
packungslösungen zur Steigerung der Ressourceneffizienz in Supply-Chains 
kühlpflichtiger Lebensmittel. Die Projektpartner aus Wissenschaft und Wirt-
schaft erforschen und entwickeln für unterschiedliche Lieferketten – sowohl 
im Bereich Business-to-Business (B2B) zwischen Unternehmen als auch Busi-
ness-to-Customer (B2C) zwischen Unternehmen und Verbrauchern – nachhal-
tige, neuartige und intelligente Verpackungssysteme. Nähere Informationen 
sind auf der Projekthomepage unter www.intelli-pack.de zu finden.

Der Beitrag der Forschungsstelle für deutsches und europäisches Lebensmit-
telrecht an der Universität Bayreuth (FLMR) als Projektpartner besteht in der 
Untersuchung der mit intelligenten Verpackungslösungen verbundenen ju-
ristischen Implikationen und Fragestellungen aus rechtswissenschaftlicher 
Sicht. Über dem Vorhaben steht das Ziel, einen Beitrag zur Vermeidung und 
Verringerung von Lebensmittelverschwendung zu leisten. Auf dieser Arbeit 
beruht das vorliegende Buch.

Zum einen werden Möglichkeiten dargelegt, wie Lebensmittelunternehmen 
nach geltender Rechtslage Zeit-Temperatur-Indikatoren (time temperature in-
dicators – TTI) als zusätzliche freiwillige Angabe einsetzen können. Das Min-
desthaltbarkeits- bzw. Verbrauchsdatum vermögen sie nach geltender Rechts-
lage jedoch nicht zu ersetzen. Außerdem werden durch den Einsatz von TTI 
Anpassungen an den betrieblichen Systemen zur Lebensmittelhygiene und 
der Sorgfaltswahrung nötig. Über Normen privatwirtschaftlicher Institutionen 
kann auf deren Ausgestaltung Einfluss genommen und auch die Verbreitung 
intelligenter Verpackungslösungen gefördert werden.

Darüber hinaus werden Wege für verschiedene staatliche und politische Ak-
teure aufgezeigt, wie sie den Einsatz intelligenter Verpackungssysteme be-
einflussen können. Dabei sind sowohl der nationale als auch der europäische 
Gesetz- bzw. Normgeber angesprochen. Ein aktueller politischer Hebel liegt 
in der Strategie „Vom Hof auf den Tisch“, welche die Europäische Kommissi-
on im Rahmen ihres europäischen Grünen Deals vorgelegt hat und die eine 
Überarbeitung der Datumsangaben (Verbrauchsdatum und Mindesthaltbar-
keitsdatum) vorsieht. Aber auch auf nationaler Ebene sind Vorreiterprojekte 
möglich, etwa über die Anwendung des Hygienerechts in der Lebensmittel-
überwachung.
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VI

Der Text richtet sich sowohl an Juristen als auch an Leser mit weniger juristi-
schen Vorkenntnissen. Aus diesem Grund werden auch Grundlagen des recht-
lichen Kontexts erläutert. Die zitierten Internet-Links wurden am 9. Oktober 
2020 letztmals abgerufen. Diese Quellen sind ebenso wie amtliche Publika-
tionen nicht im Literaturverzeichnis aufgeführt, sondern finden sich in der 
jeweiligen Fußnote.

Die Förderung des Vorhabens erfolgt aus Mitteln des Bundesministeriums für 
Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) aufgrund eines Beschlusses des deut-
schen Bundestages. Die Projektträgerschaft erfolgt über die Bundesanstalt für 
Landwirtschaft und Ernährung (BLE) im Rahmen des Programms zur Innova-
tionsförderung. Das Programm zur Innovationsförderung des Bundesministe-
riums hat in politischer Hinsicht die nachhaltige Entwicklung der Ernährung 
und Landwirtschaft unter ökologischen, ökonomischen und sozialen Aspekten 
im Blick.

Mein herzlicher Dank gilt Prof. Dr. Markus Möstl sowie Ingrid Krodel-Kießling 
für die stete Unterstützung bei der Durchführung des Vorhabens. Bei der Ge-
schäftsführerin der FLMR Dr. Katja Brzezinski-Hofmann bedanke ich mich 
insbesondere für den Anstoß und die Einwerbung des Projekts. Dem Direkto-
rium der FLMR, das sich aus Prof. Dr. Markus Möstl als ihr Direktor und sei-
nen Stellvertretern Prof. Dr. Nikolaus Bosch und Prof. Dr. Jörg Gundel zusam-
mensetzt, danke ich für die Aufnahme in die Schriftenreihe Lebensmittelrecht 
der FLMR und die finanzielle Unterstützung, wodurch diese Untersuchung in 
Buchform publiziert werden konnte.

Bayreuth, im Oktober 2020										         Robert Paul Simon
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I. �Einführung in den Forschungsgegenstand
Das Verbundprojekt Intelli-Pack befasst sich mit der Entwicklung intelligenter 
Verpackungslösungen, um letztlich zur Vermeidung und Verringerung von 
Lebensmittelverschwendung und Abfällen in den Lieferketten kühlpflichtiger 
Lebensmittel beizutragen.

Intelligente Verpackungen sind solche, deren Materialien und Gegenstände 
den Zustand von verpackten Lebensmitteln oder die das Lebensmittel umge-
bende Umwelt überwachen.1 Ihre Funktionalitäten umfassen daher zum einen 
die Überwachung der unmittelbaren Qualitätsmerkmale des Lebensmittels, 
etwa dessen Frische, von sensorischen Eigenschaften wie Geruch und Ausse-
hen und von mikrobiologischen Kriterien wie das Vorhandensein von pathoge-
nen Mikroorganismen, Bakterien, Toxinen und weiterem mehr. Zum anderen 
dienen intelligente Verpackungen der Dokumentation der Umgebungsbedin-
gungen, etwa der Temperatur, der verstrichenen Zeit, entwichener Gase oder 
der relativen Luftfeuchtigkeit. Zu diesen funktionellen Zwecken kommen vor 
allem drei Technologien, auch kombiniert, zum Einsatz: Datenträger, Indikato-
ren und Sensoren. Auf dem deutschen Lebensmittelmarkt werden bisher prak-
tisch keine intelligenten Verpackungen verwendet. Auch auf europäischer 
Ebene beschränkt sich ihr Gebrauch auf Einzelfälle. Größere Einsatzgebiete 
finden sich hingegen in den USA, Japan oder Neuseeland.2

1. �Time-Temperature-Indicators (TTI)

Im Verbundprojekt Intelli-Pack stehen Zeit-Temperatur-Indikatoren (time tem-
perature indicators – TTI)3 im Fokus. Diese sollen im Folgenden beispielhaft 
anhand des „Fresh Meter“-Etiketts des Projektpartners Bizerba, welches auf 
dessen „OnVu“-Technologie basiert, erläutert werden.

Das Kernstück von „Fresh Meter“ besteht aus einer speziellen, temperatur-
sensiblen Tinte, welche als „Wärmegedächtnis“ Wärmeeinflüsse sammelt und 
speichert. Das Etikett wird mittels UV-Strahlung direkt nach dem Verpacken 
des jeweiligen Lebensmittels, auf welchem es angebracht ist, aktiviert, wo-

1 �So die Definition für „intelligente Lebensmittelkontakt-Materialien und -Gegenstände“ nach 
Art. 2 Abs. 2 lit. b BedarfsgegenständeVO.

2 �Überblick über die unterschiedlichen Erscheinungsformen intelligenter Verpackungen siehe 
zum Beispiel Müller/Schmid/Lindner, DLG-Expertenwissen 7/2019; Ghaani/Cozzolino/Castelli/
Farris, Trends in Food Science & Technology 51 (2016), 1–11; Dainelli/Gontard/Spyropoulos/
Zondervan-van den Beuken/Tobback, Trends in Food Science & Technology 19 (2008), 103–112; 
de Jong/Boumans/Slaghek/van Veen/Rijk/van Zandvoort, Food Additives and Contaminants 22 
(2005), 975–979.

3 �Zu TTI siehe zum Beispiel die genannten Überblicksartikel sowie Kraft/Zajonc/Ducci, PdN 
2012, 29–35.
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durch es sich dunkelblau färbt. Im Laufe der Zeit entfärbt sich das Etikett 
zurück zu grau. Dieser Entfärbungsprozess ist die einfache Visualisierung des 
„Wärmegedächtnisses“, denn bei höherer Temperatur läuft der Prozess umso 
schneller ab. Bei „Fresh Meter“ handelt es sich daher um einen TTI.

Durch den TTI soll auf leichte und verständliche Weise erkennbar werden, ob 
das Produkt noch frisch ist. Als Referenz dient ein Kreis, welcher um den tem-
peratursensiblen Kern mit normaler Tinte gedruckt ist und den Farbverlauf 
von dunkelblau zu grau darstellt, wobei der dunkelblaue Bereich als „frisch“ 
gilt und die Skala mit einem Bereich „nicht verwenden“ endet.

Abbildung: „Fresh Meter“-Etikett der Firma Bizerba im geladenen Zustand.

Je nach Belichtungszeit mit UV-Licht ist das Etikett für einen bestimmten Zeit-
raum – etwa bis zu einem Mindesthaltbarkeits- oder Verbrauchsdatum – akti-
viert. Das Label ist für einen Zeitraum von höchstens 10–14 Tagen ausgelegt. 
Grundsätzlich kann das Label durch eine erneute Bestrahlung mit UV-Licht, 
auch durch einfaches Sonnenlicht, erneut aktiviert, der Wärmespeicher also 
ganz oder zum Teil gelöscht werden. Dies wird jedoch durch eine Schutzfo-
lie, welche nach der Aktivierung auf das Etikett geklebt wird, verhindert. Die 
Technologie ist zuverlässig und erbringt reproduzierbare Ergebnisse. Das La-
bel lässt sich durch Variation der Belichtungsdauer auf unterschiedliche Kühl-
kettenbedingungen einstellen.

Ein weiteres Beispiel für einen TTI ist das System „Keep-it“ der Firma Keep-it 
Technologies, welches in erster Linie in norwegischen Supermärkten zu fin-
den ist und sich selbst als „genaueres ‚Mindesthaltbarkeitsdatum‘“ bezeich-
net.4 Ähnlich wie „Fresh Meter“ ändert sich hier die Länge des Farbbalkens 
mit Zeit und Temperatur.

Ein anderes Konzept verfolgt der schwedische „Tempix“-Temperatur-Indikator, 
welcher anhand eines schwarzen Strichs bzw. durch dessen Verschwinden an-

4 �Zu Keep-it siehe www.keep-it.com, auch in deutscher Sprache.


